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34. Lektion  
 

 

Einleitung 

Die Weihnachtszeit nähert sich wiedereinmal, und manch einer fragt sich, wann und wie 
hat sich denn wirklich alles zugetragen? Ist die Auskunft, die die Evangelien geben, 
historisch belegbar? 

Der englische Historiker Robin Lane Fox hat 1991 in Truth and fiction in the Bible 
seine Version der damaligen Ereignisse dargelegt. Ob seine Analyse, die einige der 
historischen Angaben der Evangelien verwirft, den wirklichen Sachverhalt wiedergibt, 
kann vielleicht nur ein Fachmann beurteilen, der über die nötige Quellenkenntnis 
verfügt. 

Wenn wir selbst auch nichts -oder doch sicherlich nur wenig- zur Aufklärung beisteuern 
können, so wollen wir uns wenigstens um die Lektüre des griechischen Originaltextes 
kümmern. Der Evangelist Lukas, der vermutlich ein Arzt war, schildert uns im zweiten 
Kapitel seines Evangeliums (eu)eu)eu)eu)----agge&liagge&liagge&liagge&lionononon frohe Botschaft), was sich damals 
zugetragen hatte. (Lukas hatte Paulus nach Rom begleitet und schrieb das Evangelium 
etwa um das Jahr 63 n. Chr. Von Lukas stammt wahrscheinlich auch die 
Apostelgeschichte oder Taten der Apostel.) 

Schauen Sie sich bitte auch die Geschehnisse im Anhang an. 

 Lk 2, 1 

)Ege&neto7 de_7 e)n7tai~j7h(me&raij7e)kei&naij7e)ch~lqen7do&gma7para_)Ege&neto7 de_7 e)n7tai~j7h(me&raij7e)kei&naij7e)ch~lqen7do&gma7para_)Ege&neto7 de_7 e)n7tai~j7h(me&raij7e)kei&naij7e)ch~lqen7do&gma7para_)Ege&neto7 de_7 e)n7tai~j7h(me&raij7e)kei&naij7e)ch~lqen7do&gma7para_    
Kai&saroj7)Augou&stou7a)pogra&fesqai7pa~san7th_n7oi)koume&nhn.Kai&saroj7)Augou&stou7a)pogra&fesqai7pa~san7th_n7oi)koume&nhn.Kai&saroj7)Augou&stou7a)pogra&fesqai7pa~san7th_n7oi)koume&nhn.Kai&saroj7)Augou&stou7a)pogra&fesqai7pa~san7th_n7oi)koume&nhn.    

        

e)ch~lqee)ch~lqee)ch~lqee)ch~lqe(nnnn) 3.S. Ind.Aor.II Akt. von e)ce)ce)ce)c----e&rxomai e&rxomai e&rxomai e&rxomai herausgehen. Das bewegliche nnnn muss 
vor folgendem Vokal und vor stärkeren Interpunktionen stehen; vor folgendem 
Konsonanten muß es nicht stehen. Man könnte es -wie im NT meist- immer setzen. 
(e)ge&neto, h}lqe e)ge&neto, h}lqe e)ge&neto, h}lqe e)ge&neto, h}lqe sind starke Aoriste. Im Indikativ werden sie -wie wir wissen- wie ein 
Imperfekt konjugiert. Lukas liebte die Verwendung von e)ge&netoe)ge&netoe)ge&netoe)ge&neto 3.S. Ind. Aor.II Med. 
von gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai gi&gnomai werden, entstehen; das Imperfekt lautet e)gi&neto.e)gi&neto.e)gi&neto.e)gi&neto.) 

to_7do&gma, atoj to_7do&gma, atoj to_7do&gma, atoj to_7do&gma, atoj Meinung, Dekret, Verlautbarung, Dogma (In doke&w doke&w doke&w doke&w ich scheine 
erkennen wir den Präs. Stamm dokedokedokedoke---- und den Verbalstamm dokdokdokdok----. . . . Der gutturale 
Stammauslaut kkkk wurde in do&gma do&gma do&gma do&gma vor mmmm zu gggg.) 

Die griechische Form Kai~sar, oj Kai~sar, oj Kai~sar, oj Kai~sar, oj von Caesar gibt einen Hinweis auf die Aussprache 
des lateinischen c und ae. Anscheinend sprach man in der 2. Hälfte des 1. Jahrhunderts 
n. Chr. c wie k und ae wie ai aus. 
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a)pogra&fesqaia)pogra&fesqaia)pogra&fesqaia)pogra&fesqai Inf.Präs.Pass. von gra&fwgra&fwgra&fwgra&fw. Der Infinitiv hat hier finalen Sinn: 
dass eingeschrieben werde.    (Unten in Lk 2, 5 finden wir a)pogra&yasqai a)pogra&yasqai a)pogra&yasqai a)pogra&yasqai 
Inf.Aor.Med.) oi)koume&nhn oi)koume&nhn oi)koume&nhn oi)koume&nhn (= oi)keome&nhnoi)keome&nhnoi)keome&nhnoi)keome&nhn)    Akk.S.Fem. Part.Präs.Pass. (KurzGr S. 27) 
von oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w oi)ke&w bewohnen. Die ganze bewohnte Erde ist demnach pa~sa7h(7oi)koume&nh7gh~.pa~sa7h(7oi)koume&nh7gh~.pa~sa7h(7oi)koume&nh7gh~.pa~sa7h(7oi)koume&nh7gh~.    
In Lk 2, 1 müßte also eigentlich stehen pa~san7th_n7oi)koume&nhn7gh~n.pa~san7th_n7oi)koume&nhn7gh~n.pa~san7th_n7oi)koume&nhn7gh~n.pa~san7th_n7oi)koume&nhn7gh~n.    

Es geschah aber in jenen Tagen, (dass) ein Beschluss vom Caesar Augustus ausging,  
(nach dem) die ganze bewohnte Erde in (Steuerlisten) eingeschrieben werde. 

Diese Einschreibung in Steuerlisten (der Zensus) wird auch Schätzung genannt. 

 Lk 2, 2 

au#th7a)pografh_7prw&th7e)ge&neto7h(gemoneu&ontoj7th~j7Suri&aj Kurhni&ou.au#th7a)pografh_7prw&th7e)ge&neto7h(gemoneu&ontoj7th~j7Suri&aj Kurhni&ou.au#th7a)pografh_7prw&th7e)ge&neto7h(gemoneu&ontoj7th~j7Suri&aj Kurhni&ou.au#th7a)pografh_7prw&th7e)ge&neto7h(gemoneu&ontoj7th~j7Suri&aj Kurhni&ou.    

h(gemoneh(gemoneh(gemoneh(gemoneu&ontoj ... Kurhni&ou u&ontoj ... Kurhni&ou u&ontoj ... Kurhni&ou u&ontoj ... Kurhni&ou Gen.S.Mask. Part.Präs.Akt. (Genitivus absolutus) von 
h(gemoneu&w h(gemoneu&w h(gemoneu&w h(gemoneu&w herrschen über. 

Diese Schätzung fand zum erstenmal statt. Statthalter von Syrien war Quirinius. 

Lk 2, 3 

kai_7e)poreu&onto7pa&ntej7a)pogra&kai_7e)poreu&onto7pa&ntej7a)pogra&kai_7e)poreu&onto7pa&ntej7a)pogra&kai_7e)poreu&onto7pa&ntej7a)pogra&fesqai, e3kastoj7ei)j7th~n7e(autou~7po&lin.fesqai, e3kastoj7ei)j7th~n7e(autou~7po&lin.fesqai, e3kastoj7ei)j7th~n7e(autou~7po&lin.fesqai, e3kastoj7ei)j7th~n7e(autou~7po&lin.    

e)poreu&onto e)poreu&onto e)poreu&onto e)poreu&onto 3.Pl. Ind.Impf.Med. von poreu&omai poreu&omai poreu&omai poreu&omai sich auf den Weg machen 

Und sie machten sich alle auf, sich eintragen zu lassen, ein jeglicher in seine eigene 
Stadt. 

Lk 2, 4-5        

)Ane&bh7de_7kai_7)Iwsh_f7a)po_7th_j)Ane&bh7de_7kai_7)Iwsh_f7a)po_7th_j)Ane&bh7de_7kai_7)Iwsh_f7a)po_7th_j)Ane&bh7de_7kai_7)Iwsh_f7a)po_7th_j7Galilai&aj7e)k7po&lewj7Nazare_q7ei)j7Galilai&aj7e)k7po&lewj7Nazare_q7ei)j7Galilai&aj7e)k7po&lewj7Nazare_q7ei)j7Galilai&aj7e)k7po&lewj7Nazare_q7ei)j    
th_n7)Ioudai&an7ei)j7po&lin7Daui_d7th_n7)Ioudai&an7ei)j7po&lin7Daui_d7th_n7)Ioudai&an7ei)j7po&lin7Daui_d7th_n7)Ioudai&an7ei)j7po&lin7Daui_d7 h#tij7kalei~tai7Bhqle&em,h#tij7kalei~tai7Bhqle&em,h#tij7kalei~tai7Bhqle&em,h#tij7kalei~tai7Bhqle&em,    
dia_7to_7ei}nai7au)to_n7e)c7oi!kou7kai_7patria~j7Daui&d, a)pogra&yesqaidia_7to_7ei}nai7au)to_n7e)c7oi!kou7kai_7patria~j7Daui&d, a)pogra&yesqaidia_7to_7ei}nai7au)to_n7e)c7oi!kou7kai_7patria~j7Daui&d, a)pogra&yesqaidia_7to_7ei}nai7au)to_n7e)c7oi!kou7kai_7patria~j7Daui&d, a)pogra&yesqai    
su_n7Maria_m7th~|7e)mnhsteume&nh|7au)tw~|, ou!sh|7e)gku&w|.su_n7Maria_m7th~|7e)mnhsteume&nh|7au)tw~|, ou!sh|7e)gku&w|.su_n7Maria_m7th~|7e)mnhsteume&nh|7au)tw~|, ou!sh|7e)gku&w|.su_n7Maria_m7th~|7e)mnhsteume&nh|7au)tw~|, ou!sh|7e)gku&w|.    

a)ne&bh a)ne&bh a)ne&bh a)ne&bh Ind.Aor. (Wurzelaorist) von a)naa)naa)naa)na----bai&nw bai&nw bai&nw bai&nw hinaufgehen o#stij,7h#tij,7o#ti o#stij,7h#tij,7o#ti o#stij,7h#tij,7o#ti o#stij,7h#tij,7o#ti wer 
(auch immer), verallgemeinerndes Relativpronomen, KurzGr 6.6.2. Hier ist h#tij h#tij h#tij h#tij 
Relativpronomen. 
Daui_d Daui_d Daui_d Daui_d (auch Dabi&dDabi&dDabi&dDabi&d) ist hier Genitiv. Nichtgriechische Namen werden oft nicht 
dekliniert. kalei~taikalei~taikalei~taikalei~tai    Ind.Präs.Pass. von kale&w kale&w kale&w kale&w rufen dia_7to_7ei}nai dia_7to_7ei}nai dia_7to_7ei}nai dia_7to_7ei}nai wegen des Seins 
(substantivierter Infinitiv); dia& dia& dia& dia& + Akk. wegen, weil (gleich werden wir auf 
e)n7tw~|7ei}nai e)n7tw~|7ei}nai e)n7tw~|7ei}nai e)n7tw~|7ei}nai bei dem Sein und tou~7tekei~n tou~7tekei~n tou~7tekei~n tou~7tekei~n des Gebärens stoßen, lauter subst. 
Infinitive). 
h(7patria&, a~j h(7patria&, a~j h(7patria&, a~j h(7patria&, a~j Geschlecht (in den Übungen zum Text finden wir h(7genea&, aj h(7genea&, aj h(7genea&, aj h(7genea&, aj das 
Geschlecht), e)e)e)e)----mnhsteumnhsteumnhsteumnhsteu----me&nh| me&nh| me&nh| me&nh| (verlobt) Dat.S.Fem. Part.Perf.Pass. von mnhsteu&omai mnhsteu&omai mnhsteu&omai mnhsteu&omai 
freien, werben. Maria war also verlobt und nicht verheiratet; vermutlich lebte sie noch 
bei ihren Eltern, vgl. 22. Lektion, Anhang. Aber nach jüdischem Recht galt die Verlobte 
bereits als Ehefrau. Die ganze Stelle wird von Mt 1,18 -weitgehend- geklärt. 
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ou!sh| ou!sh| ou!sh| ou!sh| Dat.S.Fem. Part. Präs. Akt. von ei)mi& ei)mi& ei)mi& ei)mi& sein, vgl. 8. Lektion. e1ge1ge1ge1g----kuoj kuoj kuoj kuoj 2 (auch e)ge)ge)ge)g----
ku&mwnku&mwnku&mwnku&mwn, vgl. Anhang) schwanger.  

Wie die meisten zusammengesetzten Adjektiva hat auch e!ge!ge!ge!g----kuoj, on kuoj, on kuoj, on kuoj, on im Positiv für 
Maskulinum und Femininum dieselbe Form, es ist also ein Adjektiv zweier Endungen. 
Eigentlich hätte man ja e)ge)ge)ge)g----ku&h|ku&h|ku&h|ku&h| erwartet. Aus demselben Grund sind Frauen 
normalerweise nicht a)a)a)a)----qa&nataiqa&nataiqa&nataiqa&natai, sondern wie der Mann a)a)a)a)----qa&natoi.qa&natoi.qa&natoi.qa&natoi.    Wegen des aaaa-
Privativum ist a)a)a)a)----qa&natoj, on qa&natoj, on qa&natoj, on qa&natoj, on unsterblich ein zusammengesetztes Adjektiv. (In der 
Poesie findet man jedoch oft eine eigene weibliche Form.) 

Es zog aber auch hinauf Josef von Galiläa, aus der Stadt Nazaret, nach Judäa zur Stadt 
Davids, die genannt wird Betlehem, weil er aus dem Haus und Geschlecht Davids war, 
um sich eintragen zu lassen mit Maria, die mit ihm verlobt und schwanger war. 

Lk 2, 6-7 

)) ))EEEEge&neto7de_7e)n7tw~|7ei}nai7au)tou_j7e)kei~7e)plh&sqhsan7ai(7h(me&raige&neto7de_7e)n7tw~|7ei}nai7au)tou_j7e)kei~7e)plh&sqhsan7ai(7h(me&raige&neto7de_7e)n7tw~|7ei}nai7au)tou_j7e)kei~7e)plh&sqhsan7ai(7h(me&raige&neto7de_7e)n7tw~|7ei}nai7au)tou_j7e)kei~7e)plh&sqhsan7ai(7h(me&rai    
tou~7tekei~n7au)th&n, kai_7e!teken7to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon,tou~7tekei~n7au)th&n, kai_7e!teken7to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon,tou~7tekei~n7au)th&n, kai_7e!teken7to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon,tou~7tekei~n7au)th&n, kai_7e!teken7to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon,    
kai_7e)sparga&nwsen7au)to_n7kai_7a)ne&klinen7au)to_n7e)n7fa&tnh|,7dio&tikai_7e)sparga&nwsen7au)to_n7kai_7a)ne&klinen7au)to_n7e)n7fa&tnh|,7dio&tikai_7e)sparga&nwsen7au)to_n7kai_7a)ne&klinen7au)to_n7e)n7fa&tnh|,7dio&tikai_7e)sparga&nwsen7au)to_n7kai_7a)ne&klinen7au)to_n7e)n7fa&tnh|,7dio&ti    
ou)k7h}n7au)toi~j7to&poj7e)n7tw~|7kataluou)k7h}n7au)toi~j7to&poj7e)n7tw~|7kataluou)k7h}n7au)toi~j7to&poj7e)n7tw~|7kataluou)k7h}n7au)toi~j7to&poj7e)n7tw~|7katalu&mati.&mati.&mati.&mati.    

e)e)e)e)----plh&splh&splh&splh&s----qhsan qhsan qhsan qhsan 3.Pl. Ind.Aor.Pass. von pi&mplhmi pi&mplhmi pi&mplhmi pi&mplhmi anfüllen, erfüllen (vgl. auch Lk 
2,21; 2,22) 
prwto&prwto&prwto&prwto&----tokoj, on tokoj, on tokoj, on tokoj, on erstgeborener (von prw~toj prw~toj prw~toj prw~toj + ti&ktw.ti&ktw.ti&ktw.ti&ktw. Die Frage wird diskutiert,  
ob to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon to_n7ui(o_n7au)th~j7to_n7prwto&tokon impliziert, dass weitere Kinder geboren 
wurden. 
e)e)e)e)----sparga&nwsen sparga&nwsen sparga&nwsen sparga&nwsen 3.S. Ind.Aor.Akt. (29. Lekt.) von spargano&w spargano&w spargano&w spargano&w in Windeln wickeln 
(spa&rganon, ou spa&rganon, ou spa&rganon, ou spa&rganon, ou die Windel)7777    
a)na)na)na)n----e&e&e&e&----klinklinklinklin----enenenen 3.S. Ind.Aor.Akt. a)naa)naa)naa)na----kli&nw kli&nw kli&nw kli&nw zurücklehnen, hinlegen;  
h(7fa&tnh, hj h(7fa&tnh, hj h(7fa&tnh, hj h(7fa&tnh, hj Krippe (in Betlehem wird heute noch eine Grotte gezeigt, in der die 
Krippe gestanden haben soll.) 
to_7kata&to_7kata&to_7kata&to_7kata&----luma, atoj luma, atoj luma, atoj luma, atoj Herberge; au)toi~j au)toi~j au)toi~j au)toi~j ist Dativ des Besitzers. 

Es geschah aber: Während sie dort waren, erfüllten sich die Tage ihrer Niederkunft, 
und sie gebar ihren erstgeborenen Sohn; und sie wickelte ihn in Windeln ein und legte 
ihn in eine Krippe, weil für sie kein Platz in der Herberge war. 

 
Der bei Lukas nun folgende Bericht über die Hirten, die in der Gegend (e)n7th~|7xw&ra|e)n7th~|7xw&ra|e)n7th~|7xw&ra|e)n7th~|7xw&ra|) 
waren, wird uns morgen beschäftigen. Es handelt sich dabei zweifellos auch um ein 
hübsches Stück Bukolik  (Hirtendichtung), die das Weihnachtsgeschehen anheimelnd 
ziert. Mit der Bukolik werden wir uns bald ausführlicher beschäftigen. 
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Grammatik 

Nochmals indirekte Rede (oratio obliqua) und indirekte Frage  

Von indirekter Rede (oratio obliqua), sprechen wir, wenn wir über das, was ein 
anderer sagt, denkt, beobachtet, tut, usw. indirekt berichten. Benutzt man die genauen 
Worte des anderen, so berichtet man in direkter Rede (oratio recta). Bei der indirekten 
Rede benutzt man im Deutschen den Konjunktiv. In der 10. Lektion haben wir Beispiele 
dazu betrachtet. 

Ich möchte an dieser Stelle nochmals auf die Ausführungen in der 23. Lektion zurück-
kommen. 

• Eingeleitet wird die indirekte Rede i.A. durch ein Verb des Sagens, Denkens 
(Meinens, Glaubens) oder Beobachtens (Erkennens), z.B. durch le&gw, nomi&zw le&gw, nomi&zw le&gw, nomi&zw le&gw, nomi&zw 
oder a)kou&w, ble&pw a)kou&w, ble&pw a)kou&w, ble&pw a)kou&w, ble&pw usw.  

• Der allgemeine Sprachgebrauch ist nun folgender:  
 
Nach Verben des Sagens (le&gw, a)pokri&nomaile&gw, a)pokri&nomaile&gw, a)pokri&nomaile&gw, a)pokri&nomai) wird entweder o#ti o#ti o#ti o#ti oder w(j w(j w(j w(j 
oder der Infinitiv  benutzt.  
(Nach fhmi& fhmi& fhmi& fhmi& oder e1fhn e1fhn e1fhn e1fhn steht i.A. der Infinitiv , nach ei}ponei}ponei}ponei}pon steht o3ti o3ti o3ti o3ti oder w(j.w(j.w(j.w(j.) 
 
Nach Verben des Denkens und Glaubens (nomi&zw, pisteu&w, h(ge&omai, oi!omainomi&zw, pisteu&w, h(ge&omai, oi!omainomi&zw, pisteu&w, h(ge&omai, oi!omainomi&zw, pisteu&w, h(ge&omai, oi!omai) 
steht meist der Infinitiv , manchmal auch o3ti o3ti o3ti o3ti oder w(j. w(j. w(j. w(j.  
 
Nach Verben des Wahrnehmens (hören, sehen), Wissens usw. steht gewöhnlich 
ein Partizip, es können aber auch o3ti, w(j o3ti, w(j o3ti, w(j o3ti, w(j eintreten. 
 
(Die Verben der sinnlichen Wahrnehmung haben in der indirekten Rede einen 
a.c.p bei sich -accusativus cum participio-. Nach a)kou&wa)kou&wa)kou&wa)kou&w steht aber bei eigener 
Wahrnehmung die Konstruktion des g.c.p. -genitivus cum participio-. Z.B. 
a)kou&w7a)kou&w7a)kou&w7a)kou&w7qoru&bouqoru&bouqoru&bouqoru&bou7dia_7tw~n7ta&cewn7dia_7tw~n7ta&cewn7dia_7tw~n7ta&cewn7dia_7tw~n7ta&cewn7777i)o&ntoj,i)o&ntoj,i)o&ntoj,i)o&ntoj,    ich höre, wie ein Geräusch 
durch die Reihen geht. Vgl. auch den Anhang.) 

Wir wissen, dass wir im Deutschen in indirekter Rede den Konjunktiv benutzen 
müssen, -anders ist es im Griechischen. Nach Haupttempora ( Präsens, Futur, Perfekt 
und Futur des Perfekts) wird Modus und Tempus der direkten Rede beibehalten. 
Nach Nebentempora (Imperfekt, Aorist und Plusquamperfekt) gehen Indikativ und 
Konjunktiv gewöhnlich in den Optativ über. 

Z.B. e1fh7o#ti7Ku~roj7e)ni&khse e1fh7o#ti7Ku~roj7e)ni&khse e1fh7o#ti7Ku~roj7e)ni&khse e1fh7o#ti7Ku~roj7e)ni&khse (oder nikh&seienikh&seienikh&seienikh&seie) er sagte, dass Kyros gesiegt hätte. 

Auch bei indirekten Fragen steht im Griechischen das Tempus der direkten Frage; d.h. 
die indirekten Fragen werden im Griechischen ebenso konstruiert wie die direkten 
Fragen (im Gegensatz zum Latein, wo der Konjunktiv benutzt werden muss). Ist das 
Verb von einem Vergangenheitstempus abhängig, so kann es im Optativ stehen. 
Die einfachen indir. Fragen werden von ei), o#stij, ti&j, o#pwj, pw~j, ti&, dio&ti ei), o#stij, ti&j, o#pwj, pw~j, ti&, dio&ti ei), o#stij, ti&j, o#pwj, pw~j, ti&, dio&ti ei), o#stij, ti&j, o#pwj, pw~j, ti&, dio&ti usw. 
eingeleitet. 
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Beispiel: 

direkte Frage: ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin;ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin;ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin;ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin;    Was ist das für ein Geräusch? 

indirekte Frage: e)rwtw~, ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin.e)rwtw~, ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin.e)rwtw~, ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin.e)rwtw~, ti&j7o(7qo&rubo&j7e)stin.    Ich frage, was das für ein Geräusch 
ist. 
 
Nach einem Nebentempus kann -wie gesagt- auch der Optativ  stehen (wie bei 
Finalsätzen), d.h. statt qo&rubo&j7e)stin qo&rubo&j7e)stin qo&rubo&j7e)stin qo&rubo&j7e)stin kann stehen qo&ruboj7ei!hqo&ruboj7ei!hqo&ruboj7ei!hqo&ruboj7ei!h: 
 
h!reto, ti&j7o(7qo&ruboj7ei!h.h!reto, ti&j7o(7qo&ruboj7ei!h.h!reto, ti&j7o(7qo&ruboj7ei!h.h!reto, ti&j7o(7qo&ruboj7ei!h.    Er fragte sich, was das für ein Geräusch sei. 

(h!reto h!reto h!reto h!reto 3.S.Ind.Aor.II Med. von e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w fragen, bitten; Verb.Stamm e)re)re)re)r----hhhh----) 

Oder: 
 
h)rw&ta7ei!7ti7e!xeij h)rw&ta7ei!7ti7e!xeij h)rw&ta7ei!7ti7e!xeij h)rw&ta7ei!7ti7e!xeij (oder e1xoije1xoije1xoije1xoij). Er fragte, ob du etwas hättest. 
 
(h)rw&ta h)rw&ta h)rw&ta h)rw&ta 3.S.Ind.Impf.Akt. von e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w e)rwta&w fragen, bitten) 

 

Übungen zur Grammatik  

Versuchen Sie zu übersetzen: 

• po&te7e)pa&neisin;po&te7e)pa&neisin;po&te7e)pa&neisin;po&te7e)pa&neisin; wann wird er zurückkommen?  
(e)pane&rxomaie)pane&rxomaie)pane&rxomaie)pane&rxomai zurückkehren; das Futur von e!rxomai e!rxomai e!rxomai e!rxomai kommen, gehen ist ei}mi ei}mi ei}mi ei}mi ich 
werde gehen. ei} ei} ei} ei} du wirst gehen, ei}sin ei}sin ei}sin ei}sin er wird gehen.) 
Wie heißt auf Griechisch 
Der Vater fragte    (3.S.Ind.Aor.II Med.), wann er zurückkomme. 
Kyros fragt, wer gekommen sei.  

• h)rw&ta7pw~j7e!xoi7kai_7e)n7ti&ni7au)toi~j7ei!h7ta_7pra&gmata.7 h)rw&ta7pw~j7e!xoi7kai_7e)n7ti&ni7au)toi~j7ei!h7ta_7pra&gmata.7 h)rw&ta7pw~j7e!xoi7kai_7e)n7ti&ni7au)toi~j7ei!h7ta_7pra&gmata.7 h)rw&ta7pw~j7e!xoi7kai_7e)n7ti&ni7au)toi~j7ei!h7ta_7pra&gmata.7     
• Met'7ou)7polu_7de_7paragenome&nwn7tw~n7kunhgw~n7Met'7ou)7polu_7de_7paragenome&nwn7tw~n7kunhgw~n7Met'7ou)7polu_7de_7paragenome&nwn7tw~n7kunhgw~n7Met'7ou)7polu_7de_7paragenome&nwn7tw~n7kunhgw~n7(Jäger) kai_kai_kai_kai_    

tou~7druto&mou tou~7druto&mou tou~7druto&mou tou~7druto&mou (Holzfäller) punqanome&nwn punqanome&nwn punqanome&nwn punqanome&nwn (sich erkundigen bei + Gen.)  
ei)7teqe&atai7a)lw&peka ei)7teqe&atai7a)lw&peka ei)7teqe&atai7a)lw&peka ei)7teqe&atai7a)lw&peka (Fuchs) th|~de th|~de th|~de th|~de (hier, dort)7pariou~san. 7pariou~san. 7pariou~san. 7pariou~san.     

• Sokrates erkundigte sich bei ihnen, wie es ihnen gehe.  
• Das neugierige (li&xnoj li&xnoj li&xnoj li&xnoj 2) Mädchen aber wollte (Aor.) sehen (ei)de&naiei)de&naiei)de&naiei)de&nai), was im 

Krug sei. (o(7pi&qoj, ou o(7pi&qoj, ou o(7pi&qoj, ou o(7pi&qoj, ou der Krug)  
• e)punqa&nonto7ei)7Si&mwn7o(7e)pikalou&menoj7Pe&troj7e)nqa&de7ceni&zetai.e)punqa&nonto7ei)7Si&mwn7o(7e)pikalou&menoj7Pe&troj7e)nqa&de7ceni&zetai.e)punqa&nonto7ei)7Si&mwn7o(7e)pikalou&menoj7Pe&troj7e)nqa&de7ceni&zetai.e)punqa&nonto7ei)7Si&mwn7o(7e)pikalou&menoj7Pe&troj7e)nqa&de7ceni&zetai.    

... ti&j7... ti&j7... ti&j7... ti&j7h(7ai)ti&a7di'7h#nh(7ai)ti&a7di'7h#nh(7ai)ti&a7di'7h#nh(7ai)ti&a7di'7h#n    (dia&7h#ndia&7h#ndia&7h#ndia&7h#n) pa&reste; pa&reste; pa&reste; pa&reste;     
Nach    Apg 10,18 u. 21. Vgl. auch in der Einleitung kalei~tai.kalei~tai.kalei~tai.kalei~tai.    

• Khpourw~|7tij7e)pista_j7a)rdeu/onti7ta_7la&xanaKhpourw~|7tij7e)pista_j7a)rdeu/onti7ta_7la&xanaKhpourw~|7tij7e)pista_j7a)rdeu/onti7ta_7la&xanaKhpourw~|7tij7e)pista_j7a)rdeu/onti7ta_7la&xana    
e)punqa&neto7au)tou~7e)punqa&neto7au)tou~7e)punqa&neto7au)tou~7e)punqa&neto7au)tou~7th_th_th_th_n7ai)ti&an7di'7h#nn7ai)ti&an7di'7h#nn7ai)ti&an7di'7h#nn7ai)ti&an7di'7h#n7777    
ta_7me_nta_7me_nta_7me_nta_7me_n7a!gria7tw~n7laxa&nwn7eu)qalh~7te&7e)sti7kai_7sterea&,7a!gria7tw~n7laxa&nwn7eu)qalh~7te&7e)sti7kai_7sterea&,7a!gria7tw~n7laxa&nwn7eu)qalh~7te&7e)sti7kai_7sterea&,7a!gria7tw~n7laxa&nwn7eu)qalh~7te&7e)sti7kai_7sterea&,    
ta_7de_ta_7de_ta_7de_ta_7de_7h#mera77h#mera77h#mera77h#mera77(tw~n7laxa&nwntw~n7laxa&nwntw~n7laxa&nwntw~n7laxa&nwn) lepta_7kai_7memarasme&na.7lepta_7kai_7memarasme&na.7lepta_7kai_7memarasme&na.7lepta_7kai_7memarasme&na.7    
Ka)kei~noj7e!fh: Ka)kei~noj7e!fh: Ka)kei~noj7e!fh: Ka)kei~noj7e!fh:     
"7(H7gh~7tw~n7me_n7mh&thr7e)sti&, tw~n7de_7mhtruia&.7(H7gh~7tw~n7me_n7mh&thr7e)sti&, tw~n7de_7mhtruia&.7(H7gh~7tw~n7me_n7mh&thr7e)sti&, tw~n7de_7mhtruia&.7(H7gh~7tw~n7me_n7mh&thr7e)sti&, tw~n7de_7mhtruia&." (nach Äsop) 
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o(7khpo(7khpo(7khpo(7khp----ouro&j, ou~ouro&j, ou~ouro&j, ou~ouro&j, ou~ der Gärtner, e)pista&je)pista&je)pista&je)pista&j herangetreten, Nom.S.Mask. Part. Aor.II 
Akt. von e)fe)fe)fe)f----i&sthmi i&sthmi i&sthmi i&sthmi herantreten, näher treten, a)rdeu&w a)rdeu&w a)rdeu&w a)rdeu&w bewässern 
to_7la&xanon, ou to_7la&xanon, ou to_7la&xanon, ou to_7la&xanon, ou das Gemüse 
eu)eu)eu)eu)----qalh&j, e&j qalh&j, e&j qalh&j, e&j qalh&j, e&j blühend, prächtig (eu)qalh~ eu)qalh~ eu)qalh~ eu)qalh~ Nom.Pl.Neutr., KurzGr 3.8.4) 
stereo&j stereo&j stereo&j stereo&j 3 hart, fest, h#meroj h#meroj h#meroj h#meroj 2 (3) gezähmt, veredelt; lepto&j lepto&j lepto&j lepto&j 3 dünn, schwach 
memememe----marasme&na marasme&na marasme&na marasme&na Nom.Pl.Neutr. Part.Perf.Med./Pass. von marai&nw marai&nw marai&nw marai&nw auslöschen, 
verwelken, vgl. 27. Lektion, Einleitung, und 29. Lektion. 
Das n n n n des Verbalstammes maranmaranmaranmaran---- verwandelt sich vor dem folgenden mmmm des 
Partizipausgangs -menmenmenmen----oj oj oj oj (----h, h, h, h, ----onononon) in ein ssss, KurzGr 11.3.3 und 18. Lektion. 
mhtruia&, a8j mhtruia&, a8j mhtruia&, a8j mhtruia&, a8j Stiefmutter.  

• Ou#tw7kai_7tw~n7pai&dwn7ou)x7o(moi&wj7tre&fontai7oi(Ou#tw7kai_7tw~n7pai&dwn7ou)x7o(moi&wj7tre&fontai7oi(Ou#tw7kai_7tw~n7pai&dwn7ou)x7o(moi&wj7tre&fontai7oi(Ou#tw7kai_7tw~n7pai&dwn7ou)x7o(moi&wj7tre&fontai7oi(    
u(po_7mhtruia~j7trefo&menoi7toi~j7mhte&raj7e!xousin.u(po_7mhtruia~j7trefo&menoi7toi~j7mhte&raj7e!xousin.u(po_7mhtruia~j7trefo&menoi7toi~j7mhte&raj7e!xousin.u(po_7mhtruia~j7trefo&menoi7toi~j7mhte&raj7e!xousin.    
(o(moi&wj, tini& o(moi&wj, tini& o(moi&wj, tini& o(moi&wj, tini& in gleicher Weise, + Dat., tre&fontai tre&fontai tre&fontai tre&fontai 3.Pl. Ind.Präs.Pass. von 
tre&fwtre&fwtre&fwtre&fw) 

Lösungen: 

• o(7path_r7 h!reto7po&te7e)pa&neisin o(7path_r7 h!reto7po&te7e)pa&neisin o(7path_r7 h!reto7po&te7e)pa&neisin o(7path_r7 h!reto7po&te7e)pa&neisin (epa&nioiepa&nioiepa&nioiepa&nioi)  
Ku~roj7e)rwta~|7ti&j7h}lqen. Ku~roj7e)rwta~|7ti&j7h}lqen. Ku~roj7e)rwta~|7ti&j7h}lqen. Ku~roj7e)rwta~|7ti&j7h}lqen. (3.S. Ind.Aor.Akt. von e!rxomaie!rxomaie!rxomaie!rxomai)  

• Er fragte, wie es gehe und wie ihre Geschäfte stünden.  
• Nicht viel später erschienen die Jäger und erkundigten sich bei dem Holzfäller,  

ob er hier einen Fuchs habe vorbeikommen sehen.  
• Swkra&thj7e)punqa&neto Swkra&thj7e)punqa&neto Swkra&thj7e)punqa&neto Swkra&thj7e)punqa&neto (3.S. Ind.Impf.Med.)7au)tw~n7pw~j7e!xoien. 7au)tw~n7pw~j7e!xoien. 7au)tw~n7pw~j7e!xoien. 7au)tw~n7pw~j7e!xoien.     

(Die Formen e)punqa&neto e)punqa&neto e)punqa&neto e)punqa&neto und e)qea&sato e)qea&sato e)qea&sato e)qea&sato wurden in der 27. Lektion im Anhang 
erklärt.)  

• h(7de_7li&xnoj7ko&rh7ei)de&nai7 e)qe&lh(7de_7li&xnoj7ko&rh7ei)de&nai7 e)qe&lh(7de_7li&xnoj7ko&rh7ei)de&nai7 e)qe&lh(7de_7li&xnoj7ko&rh7ei)de&nai7 e)qe&lhsen 7ti&7e)stin7e)n7pi&qw|.hsen 7ti&7e)stin7e)n7pi&qw|.hsen 7ti&7e)stin7e)n7pi&qw|.hsen 7ti&7e)stin7e)n7pi&qw|.7  
• Sie fragten (3.Pl. Ind.Impf.Med.), ob Simon, der Petrus genannte, hier zu Gast 

sei. (3.S. Ind.Präs.Pass.) 
... Was (ist) die Ursache, derentwegen (di'7h#ndi'7h#ndi'7h#ndi'7h#n) ihr da seid?  

• Jemand, der sich einem Gärtner genähert hatte, der dabei war, das Gemüse zu 
wässern, erkundigte sich bei diesem nach dem Grund dafür, dass die wild 
wachsenden (der) Gemüsepflanzen gut entwickelt und stark seien, dass aber die 
veredelten schwach und verwelkt seien. Der Gärtner antwortete: 
"Den einen ist die Erde eine Mutter, den anderen eine Stiefmutter."  

• So werden auch von den Kindern diejenigen, die von einer Stiefmutter groß 
gezogen werden, nicht in gleicher Weise ernährt, wie die, die eine Mutter haben. 

 

 

Lektüre 

Da wir künftig gewiß auf die wörtliche Übersetzung verzichten können, wollen wir 
auch den griechischen Wortlaut einfacher darbieten. Statt der Durchnummerierung in 
Tabellenform, werde ich den Text in der nächsten Zeit nach seinen Perioden 
(Satzgefügen) gliedern.  
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[1.3.13] 

)) ))Ek7de_7tou&tou7a)ni&stanto7oi(7me_n7e)k7tou~7au)toma&tou7le&contejEk7de_7tou&tou7a)ni&stanto7oi(7me_n7e)k7tou~7au)toma&tou7le&contejEk7de_7tou&tou7a)ni&stanto7oi(7me_n7e)k7tou~7au)toma&tou7le&contejEk7de_7tou&tou7a)ni&stanto7oi(7me_n7e)k7tou~7au)toma&tou7le&contej    
a$7e)gi&gnwskon,7oi(7de_7kai_7u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi,7e)pideiknu&ntej,a$7e)gi&gnwskon,7oi(7de_7kai_7u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi,7e)pideiknu&ntej,a$7e)gi&gnwskon,7oi(7de_7kai_7u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi,7e)pideiknu&ntej,a$7e)gi&gnwskon,7oi(7de_7kai_7u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi,7e)pideiknu&ntej,    
oi$a7ei!h7h(7a)pori&a7a!neu7th~j7ku&rou7gnw&mhj7kai_7me&nein7kai_7a)pie&naoi$a7ei!h7h(7a)pori&a7a!neu7th~j7ku&rou7gnw&mhj7kai_7me&nein7kai_7a)pie&naoi$a7ei!h7h(7a)pori&a7a!neu7th~j7ku&rou7gnw&mhj7kai_7me&nein7kai_7a)pie&naoi$a7ei!h7h(7a)pori&a7a!neu7th~j7ku&rou7gnw&mhj7kai_7me&nein7kai_7a)pie&nai.i.i.i.    

ei{j7de_7dh_7ei}pe,7prospoiou&menoj7speu&dein7w(j7ta&xista7poreu&esqaiei{j7de_7dh_7ei}pe,7prospoiou&menoj7speu&dein7w(j7ta&xista7poreu&esqaiei{j7de_7dh_7ei}pe,7prospoiou&menoj7speu&dein7w(j7ta&xista7poreu&esqaiei{j7de_7dh_7ei}pe,7prospoiou&menoj7speu&dein7w(j7ta&xista7poreu&esqai    
ei)j7th_n7(Ella&da, strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj,7ei)7mh_7bou&letai7ei)j7th_n7(Ella&da, strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj,7ei)7mh_7bou&letai7ei)j7th_n7(Ella&da, strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj,7ei)7mh_7bou&letai7ei)j7th_n7(Ella&da, strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj,7ei)7mh_7bou&letai7    
Kle&arxoj7a)pa&gein:Kle&arxoj7a)pa&gein:Kle&arxoj7a)pa&gein:Kle&arxoj7a)pa&gein:    

ta_7d'7e)pith&deia7a)gora&zesqai7ta_7d'7e)pith&deia7a)gora&zesqai7ta_7d'7e)pith&deia7a)gora&zesqai7ta_7d'7e)pith&deia7a)gora&zesqai7(h(7d'7a)gora_7h}n7e)n7tw~|7barbarikw~|h(7d'7a)gora_7h}n7e)n7tw~|7barbarikw~|h(7d'7a)gora_7h}n7e)n7tw~|7barbarikw~|h(7d'7a)gora_7h}n7e)n7tw~|7barbarikw~|    
strateu&matistrateu&matistrateu&matistrateu&mati) kai_7suskeua&zesqai.kai_7suskeua&zesqai.kai_7suskeua&zesqai.kai_7suskeua&zesqai.    

meta_7tou~ton7a!lloj7a)ne&sth7kai_7ei}pe7tosou~ton.meta_7tou~ton7a!lloj7a)ne&sth7kai_7ei}pe7tosou~ton.meta_7tou~ton7a!lloj7a)ne&sth7kai_7ei}pe7tosou~ton.meta_7tou~ton7a!lloj7a)ne&sth7kai_7ei}pe7tosou~ton.    

 

Übersetzung 

Hierauf erhoben sich einige aus eigenem Antrieb, um zu sagen, was sie von den 
Dingen hielten;  
auch andere (standen auf), wohl von Klearch angestiftet, und wiesen darauf hin, wie 
groß die Schwierigkeit sei, ohne des Kyros Einwilligung sowohl zu bleiben als auch 
abzuziehen.  
Einer aber, der sich den Anschein gab, als habe er es eilig, möglichst schnell nach 
Griechenland zu marschieren, machte gar den Vorschlag, andere Obersten zu 
wählen, wenn Klearch sie nicht zurückführen wolle, sich die (nötigen) Lebensmittel 
zu kaufen (der Markt befand sich aber im persischen Heer) und zusammenzupacken. 
Nach diesem erhob sich ein andrer und sagte so viel. 

  

 

Erklärungen 

1. Periode 

a)ni&stanto7a)ni&stanto7a)ni&stanto7a)ni&stanto73.Pl. Ind.Impf.Med. von a)ni&stamai a)ni&stamai a)ni&stamai a)ni&stamai ich stehe auf, 32. Lektion  
le&contej7le&contej7le&contej7le&contej7Nom.Pl.Mask. Part.Fut.Akt. (le&gle&gle&gle&g----sontejsontejsontejsontej) sagen werdende 
e)e)e)e)----gi&gnwskon gi&gnwskon gi&gnwskon gi&gnwskon 3.Pl. Ind.Impf.Akt. von gignw&skw gignw&skw gignw&skw gignw&skw ich erkenne (dazu gehört der 
Wurzelaorist e1gnwn e1gnwn e1gnwn e1gnwn ich erkannte) 
e)gke&leustoj e)gke&leustoj e)gke&leustoj e)gke&leustoj 2 aufgefordert, angestiftet (natürlich steckt darin keleu&wkeleu&wkeleu&wkeleu&w) 
e)pie)pie)pie)pi----deiknu&ntej deiknu&ntej deiknu&ntej deiknu&ntej Nom.Pl.Mask. Part.Präs.Akt. von e)pie)pie)pie)pi----dei&knumi dei&knumi dei&knumi dei&knumi ich zeige (auf),  
vgl. KurzGr S.79. Der Nom.Sing. lautet e)pie)pie)pie)pi----deiknu&jdeiknu&jdeiknu&jdeiknu&j, der Gen. Sing. e)pie)pie)pie)pi----deiknu&ntoj deiknu&ntoj deiknu&ntoj deiknu&ntoj 
(3.Dekl.) 
oi#a oi#a oi#a oi#a Nom.Sing.Fem. des Pronomens oi#oj, oi#a, oi{on oi#oj, oi#a, oi{on oi#oj, oi#a, oi{on oi#oj, oi#a, oi{on wie beschaffen, was für ein.  
Es handelt sich um ein korrelatives Pronomen, KurzGr 6.8 und 32. Lektion.  
(Dazu gehört das Gegenstück toi~oj, toi&a, toi~on toi~oj, toi&a, toi~on toi~oj, toi&a, toi~on toi~oj, toi&a, toi~on so beschaffen.)  
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Satzstruktur: 

Wir erkennen gleich zu Beginn zwei Hauptsätze: oi(7me_n7a)ni&stanto oi(7me_n7a)ni&stanto oi(7me_n7a)ni&stanto oi(7me_n7a)ni&stanto die einen standen 
auf und oi(7de_7oi(7de_7oi(7de_7oi(7de_7(a)ni&stantoa)ni&stantoa)ni&stantoa)ni&stanto). Beide HS konnten zusammengezogen werden, da sie 
dasselbe Prädikat besitzen (a)ni&stantoa)ni&stantoa)ni&stantoa)ni&stanto konnte also einmal eingespart werden). 
Zu beiden HS gehört die adverbiale Bestimmung der Zeit e)k7de_7tou&tou e)k7de_7tou&tou e)k7de_7tou&tou e)k7de_7tou&tou daraufhin, die 
auf die Frage wann? antwortet. Auf die Frage wie? antwortet die adv. Bestimmung der 
Art und Weise e)k7te)k7te)k7te)k7tou~7au)toma&touou~7au)toma&touou~7au)toma&touou~7au)toma&tou    aus eigenem Antrieb. Offenbar aber gehört dies nur 
zum ersten HS: daraufhin erhoben sich die einen von selbst. Den Nebensatz, der die Art 
und Weise (den Modus) eines Geschehens angibt, nennen wir modalen Nebensatz, vgl. 
30. Lektion Gebrauch des Partizips. 

Die zweite Sprechergruppe wird von dem Ausdruck u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi u(p'7e)kei&nou7e)gke&leustoi 
(Nom.Pl.Mask.) von jenem (Klearch) angestiftet näher gekennzeichnet. Mit den beiden 
Partizipien le&contejle&contejle&contejle&contej die vorhatten zu sagen und e)pideiknu&ntej e)pideiknu&ntej e)pideiknu&ntej e)pideiknu&ntej aufzeigende werden die 
Stellungnahmen beider Sprechergruppen eingeleitet. 

Bei der Übersetzung des Partizips haben wir darauf zu achten, daß die Haupthandlung 
in einem Tempus der Vergangenheit steht: a)ni&stanto,a)ni&stanto,a)ni&stanto,a)ni&stanto, und dass die Nebenhandlung 
e)pideiknu&nteje)pideiknu&nteje)pideiknu&nteje)pideiknu&ntej, die zur Haupthandlung gleichzeitig ist, daher ebenfalls der 
Vergangenheit angehören muss. Wir müssen im Deutschen also sagen: sie standen auf 
und wiesen darauf hin. Eigentlich müsste im Griechischen das Partizip Imperfekt stehen 
-und nicht das Part. Präsens. Da dieses aber nicht existiert, benutzt der Grieche 
ersatzweise das Part. Präs. auch dann, wenn es sich um Gleichzeitigkeit mit der 
Haupthandlung in der Vergangenheit handelt. 

Objekt des 1. HS ist a$7e)gi&gnwskon a$7e)gi&gnwskon a$7e)gi&gnwskon a$7e)gi&gnwskon (a!riston7ei}naia!riston7ei}naia!riston7ei}naia!riston7ei}nai) was sie (für das Beste) hielten. 
Bei der zweiten Gruppe hat der Satz oi3a ... a)pie&nai oi3a ... a)pie&nai oi3a ... a)pie&nai oi3a ... a)pie&nai Objektfunktion. Subjekt dieses 
Objektsatzes ist h(7a)pori&a h(7a)pori&a h(7a)pori&a h(7a)pori&a Verlegenheit, Ausweglosigkeit, "Problem".  

Das Prädikat besteht aus dem Pronomen oi3a oi3a oi3a oi3a (Prädikatsnomen) welcher Art, wie 
beschaffen und dem Verb ei2h ei2h ei2h ei2h 3.S. Opt.Präs.Akt. sein könnte. Die Aporie selbst steht in 
den beiden Infinitiven kai_7me&nein, kai_7a)pie&nai kai_7me&nein, kai_7a)pie&nai kai_7me&nein, kai_7a)pie&nai kai_7me&nein, kai_7a)pie&nai sowohl zu bleiben als auch 
wegzugehen. Ohne des Kyros Zustimmung läuft nichts. 

Der Ausdruck a!neu7th~j7Ku&rou7gnw&mhj a!neu7th~j7Ku&rou7gnw&mhj a!neu7th~j7Ku&rou7gnw&mhj a!neu7th~j7Ku&rou7gnw&mhj gehört zu beiden Infinitiven7me&nein, 7me&nein, 7me&nein, 7me&nein, 
a)pie&naia)pie&naia)pie&naia)pie&nai, ist also ein adverbialer Ausdruck. 

(Den Optativ ei2h ei2h ei2h ei2h findet man im NT nur einmal bei Johannes, Joh 3, 24, und zehnmal bei 
Lukas: siebenmal im Evangelium, dreimal in der Apostelgeschichte. Ich denke, dass 
man auch diesen Tatbestand dazu verwenden kann, Lukas als den gebildeten Autor 
beider Werke anzusehen.) 

Hierauf erhoben sich einige aus eigenem Antrieb, um zu sagen, was sie von den Dingen 
hielten; auch andere (standen auf), wohl von Klearch angestiftet, und wiesen darauf 
hin, wie groß die Schwierigkeit sei, ohne des Kyros Einwilligung sowohl zu bleiben als 
auch abzuziehen.  
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2. Periode 

prosprosprospros----poiepoiepoiepoie----o&menoj o&menoj o&menoj o&menoj kontrahiert zu prospoiou&menoj prospoiou&menoj prospoiou&menoj prospoiou&menoj Nom.S.Mask. Part.Präs.Med. 
von dem d.m. prospoie&prospoie&prospoie&prospoie&----esqai esqai esqai esqai (kontrahiert: prospoieiprospoieiprospoieiprospoiei~sqai~sqai~sqai~sqai) sich den Anschein geben 
e9le&sqai e9le&sqai e9le&sqai e9le&sqai Inf.Aor.II Med. von ai(re&omai ai(re&omai ai(re&omai ai(re&omai ich wähle 
bou&leqaibou&leqaibou&leqaibou&leqai 3.S. Ind.Präs. Med. von dem d.p. bou&lomai bou&lomai bou&lomai bou&lomai wollen, wünschen 
a)pa&gein a)pa&gein a)pa&gein a)pa&gein Inf.Präs.Akt. wegführen 

Satzstruktur 

Der HS steht ganz am Anfang der Periode: ei{j7de_7dh_7eei{j7de_7dh_7eei{j7de_7dh_7eei{j7de_7dh_7ei}pe i}pe i}pe i}pe einer aber gar sagte. 
(Es gibt noch ein Verbum finitum, bou&letaibou&letaibou&letaibou&letai, aber das kann nicht zu einem HS gehören, 
denn es steht in einem von ei) ei) ei) ei) eingeleiteten Nebensatz.) 
Was er sagte, steht in dem Infinitvsatz strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj7strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj7strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj7strathgou_j7me_n7e(le&sqai7a!llouj7andere 
Obersten zu wählen -wenn Klearch nicht will. Der mit ei) ei) ei) ei) eingeleitete Nebensatz 
(Konditionalsatz) 
hat sein Prädikat mh_7bou&letaimh_7bou&letaimh_7bou&letaimh_7bou&letai im Indikativ, vgl. 10., 17. und 23. Lektion.  
Von mh_7bou&letaimh_7bou&letaimh_7bou&letaimh_7bou&letai    hängt der Infinitiv a)pa&gein a)pa&gein a)pa&gein a)pa&gein wegführen ab. 
 
Das appositive Partizip Präsens prospoiou&menoj prospoiou&menoj prospoiou&menoj prospoiou&menoj sich den Anschein gebend könnten 
wir im Deutschen unterordnend durch einen Relativsatz wiedergeben: einer, der sich 
den Anschein gab,..., sagte gar.. 
Auch wäre ein Modalsatz denkbar: er sagte, indem er sich den Anschein gab...  
Dieser Nebensatz gibt die Art und Weise (den Modus) seines Sprechens an, daher 
Modal-Satz. Vgl. 30. Lektion. 

Wir müssen dabei beachten, daß ei}pe ei}pe ei}pe ei}pe er sagte ein Vergangenheitstempus ist (Aorist II 
von fhmi&fhmi&fhmi&fhmi&) und wir daher nicht übersetzen dürfen: er sagte, sich den Anschein gebend, 
..., sondern: er sagte, indem er sich den Anschein gab. 
Auch eine Beiordnung -mit dem Bindwort und- ist möglich: er sagte und gab sich den 
Anschein...  

Einer aber, der sich den Anschein gab, als habe er es eilig, möglichst schnell nach 
Griechenland zu marschieren, machte gar den Vorschlag, andere Obersten zu wählen, 
wenn Klearch sie nicht zurückführen wolle... 

3. Periode 

ta_7e)pith&deia ta_7e)pith&deia ta_7e)pith&deia ta_7e)pith&deia Lebensmittel 
a)gora&za)gora&za)gora&za)gora&z----eeee----sqaisqaisqaisqai,    die Endung ----sqai sqai sqai sqai weist auf einen medialen oder passiven 
Infinitiv Präs. hin zu a)gora&zw a)gora&zw a)gora&zw a)gora&zw ich kaufe (h(7a)gora& h(7a)gora& h(7a)gora& h(7a)gora& der Markt) 
suskeua&zsuskeua&zsuskeua&zsuskeua&z----eeee----sqai sqai sqai sqai Inf.Präs.Med zu suskeua&zw suskeua&zw suskeua&zw suskeua&zw ich packe zusammen 

Satzstruktur 

Das de_ de_ de_ de_ in ta_7de_7e)pith&deia ta_7de_7e)pith&deia ta_7de_7e)pith&deia ta_7de_7e)pith&deia bezieht sich auf das vorhergehende me_nme_nme_nme_n in 
strathgou_j7me_n.strathgou_j7me_n.strathgou_j7me_n.strathgou_j7me_n.    
ta_7d'7e)pith&deia7a)gorta_7d'7e)pith&deia7a)gorta_7d'7e)pith&deia7a)gorta_7d'7e)pith&deia7a)gora&zesqai a&zesqai a&zesqai a&zesqai ist ebenso von ei}pe ei}pe ei}pe ei}pe abhängig wie vorhin 
strathgou_j7strathgou_j7strathgou_j7strathgou_j7me_n7e(le&sqai a!llouj.me_n7e(le&sqai a!llouj.me_n7e(le&sqai a!llouj.me_n7e(le&sqai a!llouj.    
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In Parenthese (in Klammer) steht, dass sich der Markt im persischen Heer 
befand (h}nh}nh}nh}n). 

sich die (nötigen) Lebensmittel zu kaufen (der Markt befand sich aber im 
persischen Heer) und zusammenzupacken. 

• Periode 

a)ne&sth a)ne&sth a)ne&sth a)ne&sth (a)na&a)na&a)na&a)na& + i#sthmi i#sthmi i#sthmi i#sthmi)    3.S. Ind.Aor.II Akt. er stand auf ; 32. Lektion. 
Vgl. mit der Aorist I-Form: a)ne&sthsen a)ne&sthsen a)ne&sthsen a)ne&sthsen 3.S. Ind.Aor.I Akt. er ließ aufstehen (vgl. 
Übungen) 

Es handelt sich um einen zusammengezogenen Satz, in dem a!lloja!lloja!lloja!lloj ein anderer 
gemeinsames Subjekt zu den finiten Verben a)ne&stha)ne&stha)ne&stha)ne&sth und ei}pe ei}pe ei}pe ei}pe ist. meta_7tou~ton meta_7tou~ton meta_7tou~ton meta_7tou~ton 
nach diesem (Sprecher) ist eine adverbiale Bestimmung der Zeit. tosou~ton tosou~ton tosou~ton tosou~ton 
(Nebenform zu tosou~totosou~totosou~totosou~to so groß, so viel, 28. Lektion und KurzGr 6.8; vgl. zu 
ou{toj ou{toj ou{toj ou{toj 25. Lektion) ist Objekt zu ei}peei}peei}peei}pe, also Akk. Neutr. Sing. 

Nach diesem erhob sich ein andrer und sagte so viel. 

 

Übungen zur Lektüre 

• oi#aoi#aoi#aoi#a7per7fu&llwn7genea&, 7per7fu&llwn7genea&, 7per7fu&llwn7genea&, 7per7fu&llwn7genea&, toi&atoi&atoi&atoi&a7de_7kai_7a!ndrwn.7de_7kai_7a!ndrwn.7de_7kai_7a!ndrwn.7de_7kai_7a!ndrwn.    
(per per per per enkl. Partikel, die das vorhergehende Wort verstärkt, to_7fu&llon to_7fu&llon to_7fu&llon to_7fu&llon das 
Blatt, vgl. Chloro-phyll, h(7genea&, aj h(7genea&, aj h(7genea&, aj h(7genea&, aj das Geschlecht)  

• Die nächsten Beispiele drehen sich ums Aufstehen und Hinsetzen. 
In Lk 4, 16-21 erfahren wir auch, dass Iesus tatsächlich Hebräisch lesen konnte, 
was für einen Zimmermannssohn nicht selbstverständlich sein musste. 

ei)sh~lqen7ei)j7th_n7sunagwgh_n7kai_7a)ne&sth7a)nagnw~nai.ei)sh~lqen7ei)j7th_n7sunagwgh_n7kai_7a)ne&sth7a)nagnw~nai.ei)sh~lqen7ei)j7th_n7sunagwgh_n7kai_7a)ne&sth7a)nagnw~nai.ei)sh~lqen7ei)j7th_n7sunagwgh_n7kai_7a)ne&sth7a)nagnw~nai.    
kai_7e)pedo&qh7au)tw~|7bibli&on7kai_7a)naptu&caj7to_7bibli&onkai_7e)pedo&qh7au)tw~|7bibli&on7kai_7a)naptu&caj7to_7bibli&onkai_7e)pedo&qh7au)tw~|7bibli&on7kai_7a)naptu&caj7to_7bibli&onkai_7e)pedo&qh7au)tw~|7bibli&on7kai_7a)naptu&caj7to_7bibli&on    
eu{ren7to_n7to&pon7ou{7h}n7geeu{ren7to_n7to&pon7ou{7h}n7geeu{ren7to_n7to&pon7ou{7h}n7geeu{ren7to_n7to&pon7ou{7h}n7gegramme&nongramme&nongramme&nongramme&non...    
kai_7ptu&caj7to_7bibli&on7a)podou_j7tw~|7u(phre&th||7e)ka&qisen.kai_7ptu&caj7to_7bibli&on7a)podou_j7tw~|7u(phre&th||7e)ka&qisen.kai_7ptu&caj7to_7bibli&on7a)podou_j7tw~|7u(phre&th||7e)ka&qisen.kai_7ptu&caj7to_7bibli&on7a)podou_j7tw~|7u(phre&th||7e)ka&qisen.    
    
(Gekürzt nach Lk 4, 16-20; zu a)naa)naa)naa)na----ptu&ssw ptu&ssw ptu&ssw ptu&ssw aufrollen, enthüllen lautet der 
Verbalstamm ptukptukptukptuk----, vgl. Verba muta am 18. Lektion; a)naa)naa)naa)na----gnw~nai gnw~nai gnw~nai gnw~nai Inf.Aor.II 
Akt. von a)nagignw&skw a)nagignw&skw a)nagignw&skw a)nagignw&skw lesen, genau erkennen;  
e)pedo&qh e)pedo&qh e)pedo&qh e)pedo&qh 3.S. Ind.Aor.Pass. von e)pie)pie)pie)pi----di&dwmidi&dwmidi&dwmidi&dwmi    übergeben, hinzufügen,  
a)podou&j a)podou&j a)podou&j a)podou&j Nom.Sing.Mask. Part.Aor.II Akt. von a)poa)poa)poa)po----di&dwmidi&dwmidi&dwmidi&dwmi zurückgeben, 
ausliefern, vgl. KurzGr 15.3. Beide Formen kommen im NT je nur einmal vor. 
eu{ren eu{ren eu{ren eu{ren (auch hu{renhu{renhu{renhu{ren) 3.S. Ind.Aor.II Akt. von eu(ri&skw eu(ri&skw eu(ri&skw eu(ri&skw finden 
o(7u(phre&thj, ou o(7u(phre&thj, ou o(7u(phre&thj, ou o(7u(phre&thj, ou Diener, Ruderer;        
e)ka&qisen e)ka&qisen e)ka&qisen e)ka&qisen 3.S. Ind.Aor.Akt. von katkatkatkat----i&zw i&zw i&zw i&zw setzen lassen, sich setzen, 31.Lektion) 

• tou~ton7to_n7)Ihsou~n7tou~ton7to_n7)Ihsou~n7tou~ton7to_n7)Ihsou~n7tou~ton7to_n7)Ihsou~n7a)ne&sthsena)ne&sthsena)ne&sthsena)ne&sthsen7o(7qeo&j, ou{7pa&ntej7h(mei~j7o(7qeo&j, ou{7pa&ntej7h(mei~j7o(7qeo&j, ou{7pa&ntej7h(mei~j7o(7qeo&j, ou{7pa&ntej7h(mei~j    
e)smen7ma&rturej. e)smen7ma&rturej. e)smen7ma&rturej. e)smen7ma&rturej. (Beachten Sie, daß hier Aorist I benutzt wird!, Apg 2, 32)  

• dou_j7de_7au)th~|7xei~ra7a)ne&sthsen au)th&n dou_j7de_7au)th~|7xei~ra7a)ne&sthsen au)th&n dou_j7de_7au)th~|7xei~ra7a)ne&sthsen au)th&n dou_j7de_7au)th~|7xei~ra7a)ne&sthsen au)th&n (Apg 9, 41) 
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Lösungen: 

• Gerade so wie das Geschlecht der Blätter, so ist auch (das Geschlecht) der 
Menschen. 
(Homer vergleicht in der Ilias -6.Gesang, Vers 140- die Menschen mit Blättern. 
Ebenso wie diese grünen und welken sie.  
Offenbar hatte Homer einen pessimistischen Tag erwischt, als er den Hexameter 
schrieb: oi#h7per7fu&llwn7geneh&, toi&h7de_7kai_7a!ndrwn.oi#h7per7fu&llwn7geneh&, toi&h7de_7kai_7a!ndrwn.oi#h7per7fu&llwn7geneh&, toi&h7de_7kai_7a!ndrwn.oi#h7per7fu&llwn7geneh&, toi&h7de_7kai_7a!ndrwn. 
Einige Wörter sind bei ihm anders geschrieben; er schrieb nicht attisch, sondern 
ionisch.)  

• Wörtliche Übersetzung: Er (Iesus) ging in die Synagoge und stand auf, um 
vorzulesen.  
Und ihm wurde ein Buch übergeben, und aufgerollt habend das Buch, fand er 
die Stelle, wo geschrieben war ...und zusammengerollt habend das Buch, 
zurückgegeben habend dem Diener, er setzte sich.  

• Diesen Iesus hat auferstehen lassen Gott, wovon wir alle Zeugen sind.  
• Gegeben habend aber ihr die Hand, ließ er sie aufstehen. 

 

Anhang 

Gaia, who grieved at the destruction of her children (the CYLOPES and the 
HECATONCHEIRES), who had been cast into Tartarus by Uranus, persuaded the 
TITANS to attack their father, which they did. Uranus said they had done a fearful deed, 
and that vengeance for it would come afterwards. Having dethroned their father, they 
brought up their brethren who had been hurled down to Tartarus and appointed Cronos 
to be their sovereign. But Cronos, acting like his father Uranus, again bound and shut 
them up in Tartarus, and since both Gaia and Uranus foretold to him that he would be 
dethroned by his own son, he used to swallow his children as they were born [see 
Titanomachy ]. Zeus avoided that fate and in time the OLYMPIANS waged war against 
the TITANS for ten years and Zeus, taking the CYLOPES and the 
HECATONCHEIRES as allies, dethroned Cronos and shut him and the rest of the 
TITANS up in Tartarus. 

Diese Zusammenfassung des Textes, den wir in der vorigen Lektion gemeinsam lasen, 
habe ich in http://www.maicar.com/GML/ gefunden. Es handelt sich um eine sehr 
empfehlenswerte Seite zur griechischen Mythologie. Neben sehr sorgfältig gestalteten 
Tabellen zur Mythologie, finden Sie auch sehr gute Fotographien antiker Statuen. Ein 
Besuch ist dringend anzuraten. Nun aber weiter mit der Lektüre der Bibliotheke 
(Biblioqh&khBiblioqh&khBiblioqh&khBiblioqh&kh) des Pseudo-Apollodorus aus Athen. Heute werden wir von der Geburt 
eines Gottes, des Zeus, hören.  

  

[1.1.5] 

(O7de_7tou&touj7me_n7e)n7tw~|7Tarta&rw|7pa&lin7dh&saj7kaqei~rce,(O7de_7tou&touj7me_n7e)n7tw~|7Tarta&rw|7pa&lin7dh&saj7kaqei~rce,(O7de_7tou&touj7me_n7e)n7tw~|7Tarta&rw|7pa&lin7dh&saj7kaqei~rce,(O7de_7tou&touj7me_n7e)n7tw~|7Tarta&rw|7pa&lin7dh&saj7kaqei~rce,    
th_n7d'7a)delfh_n77(Re&an7gh&maj, e)peidh_7Gh~7te7kai_7Ou)rano_j7th_n7d'7a)delfh_n77(Re&an7gh&maj, e)peidh_7Gh~7te7kai_7Ou)rano_j7th_n7d'7a)delfh_n77(Re&an7gh&maj, e)peidh_7Gh~7te7kai_7Ou)rano_j7th_n7d'7a)delfh_n77(Re&an7gh&maj, e)peidh_7Gh~7te7kai_7Ou)rano_j7    
e)qespiw|&doun7au)tw~7le&gontej7u(po_7paido_j7i)di&ou7th_n7a)rxh_ne)qespiw|&doun7au)tw~7le&gontej7u(po_7paido_j7i)di&ou7th_n7a)rxh_ne)qespiw|&doun7au)tw~7le&gontej7u(po_7paido_j7i)di&ou7th_n7a)rxh_ne)qespiw|&doun7au)tw~7le&gontej7u(po_7paido_j7i)di&ou7th_n7a)rxh_n    
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a)faireqh&sesqai, kate&pine7ta_7gennw&mena.a)faireqh&sesqai, kate&pine7ta_7gennw&mena.a)faireqh&sesqai, kate&pine7ta_7gennw&mena.a)faireqh&sesqai, kate&pine7ta_7gennw&mena.    
Kai_7prw&thn7me_n7gennhqei~san7(Esti&an7kate&pien, ei}ta7Dh&mhtra7Kai_7prw&thn7me_n7gennhqei~san7(Esti&an7kate&pien, ei}ta7Dh&mhtra7Kai_7prw&thn7me_n7gennhqei~san7(Esti&an7kate&pien, ei}ta7Dh&mhtra7Kai_7prw&thn7me_n7gennhqei~san7(Esti&an7kate&pien, ei}ta7Dh&mhtra7    
kai_73Hran, met'7au)ta_j7Plou&twna7kai_7Poseidw~na.kai_73Hran, met'7au)ta_j7Plou&twna7kai_7Poseidw~na.kai_73Hran, met'7au)ta_j7Plou&twna7kai_7Poseidw~na.kai_73Hran, met'7au)ta_j7Plou&twna7kai_7Poseidw~na.    

dh&dh&dh&dh&----sa8j sa8j sa8j sa8j gebunden habend (nachdem er diese gebunden hatte), Nom.S.Mask. 
Part.Aor.Akt. von de&de&de&de&w w w w binden. 
ei!rgw ei!rgw ei!rgw ei!rgw oder ei#rgw ei#rgw ei#rgw ei#rgw einsperren (ei!rgw, ei!rcw, ei}rca ...ei!rgw, ei!rcw, ei}rca ...ei!rgw, ei!rcw, ei}rca ...ei!rgw, ei!rcw, ei}rca ...) 
th_n7a)delfh_n7gh&ma8j th_n7a)delfh_n7gh&ma8j th_n7a)delfh_n7gh&ma8j th_n7a)delfh_n7gh&ma8j nachdem er die Schwester geheiratet hatte 
e)qespiw|&doune)qespiw|&doune)qespiw|&doune)qespiw|&doun 3.Pl.Ind.Impf.Akt. von qespiw|de&w qespiw|de&w qespiw|de&w qespiw|de&w weissagen (es folgt a.c.i.); zu u(po& u(po& u(po& u(po& 
vgl. 5. Lektion 
a)faireqh&sesqai a)faireqh&sesqai a)faireqh&sesqai a)faireqh&sesqai Inf. Futur.Pass. von a)faire&w a)faire&w a)faire&w a)faire&w wegnehmen, entthronen 
kate&pine kate&pine kate&pine kate&pine 3.S. Ind.Impf.Akt. von katapi&nw katapi&nw katapi&nw katapi&nw heruntertrinken, verschlingen 
gennhgennhgennhgennh----qei~san7qei~san7qei~san7qei~san7Akk.S.Fem. Part.Aor.Pass. von genna&w genna&w genna&w genna&w gebären 

Der aber (Kronos) fesselte diese wieder und sperrte sie im Tartaros ein. 
Nachdem er seine Schwester Rhea geheiratet hatte, verschlang er jedesmal die 
neugeborenen Kinder. 
Ge und Uranos hatten ihm nämlich geweissagt, dass er von einem eigenen Kinde der 
Herrschaft beraubt werden würde. 
Er verschlang seine erstgeborene Hestia, sodann Demeter und Hera, nach diesen 
Pluton und Poseidon. 

1.1.6 

o)rgisqei~sa7de_7e)pi_7tou&toij7(Re&a7paragi&netai7me_n7ei)j7Krh&thn,o)rgisqei~sa7de_7e)pi_7tou&toij7(Re&a7paragi&netai7me_n7ei)j7Krh&thn,o)rgisqei~sa7de_7e)pi_7tou&toij7(Re&a7paragi&netai7me_n7ei)j7Krh&thn,o)rgisqei~sa7de_7e)pi_7tou&toij7(Re&a7paragi&netai7me_n7ei)j7Krh&thn,    
o(phni&ka7to_n7Di&a7e)gkumonou~sa7e)tu&gxane, genna~|7de_7e)n7a!ntrw|o(phni&ka7to_n7Di&a7e)gkumonou~sa7e)tu&gxane, genna~|7de_7e)n7a!ntrw|o(phni&ka7to_n7Di&a7e)gkumonou~sa7e)tu&gxane, genna~|7de_7e)n7a!ntrw|o(phni&ka7to_n7Di&a7e)gkumonou~sa7e)tu&gxane, genna~|7de_7e)n7a!ntrw|    
th~j7Di&kthj7Di&a.th~j7Di&kthj7Di&a.th~j7Di&kthj7Di&a.th~j7Di&kthj7Di&a.    
Kai_7tou~ton7me_n7di&dwsi7tre&fesqai7KoKai_7tou~ton7me_n7di&dwsi7tre&fesqai7KoKai_7tou~ton7me_n7di&dwsi7tre&fesqai7KoKai_7tou~ton7me_n7di&dwsi7tre&fesqai7Kou&rhsi&7te7kai_7tai~j7Melisse&wju&rhsi&7te7kai_7tai~j7Melisse&wju&rhsi&7te7kai_7tai~j7Melisse&wju&rhsi&7te7kai_7tai~j7Melisse&wj    
paisi_7nu&mfaij,7)Adrastei&a|7te7kai_7!Idh|.paisi_7nu&mfaij,7)Adrastei&a|7te7kai_7!Idh|.paisi_7nu&mfaij,7)Adrastei&a|7te7kai_7!Idh|.paisi_7nu&mfaij,7)Adrastei&a|7te7kai_7!Idh|.    
    
o)rgisqei~sa o)rgisqei~sa o)rgisqei~sa o)rgisqei~sa Nom.S.Fem. Part. Aor.Pass. von o)rgi&zw o)rgi&zw o)rgi&zw o)rgi&zw erzürnen 
paragi&netai paragi&netai paragi&netai paragi&netai 3. S. Ind.Präs.Med. von paraparaparapara----gi&gi&gi&gi&(gggg) nomai nomai nomai nomai auftreten, sich begeben, 
kommen 
o(phni&ka o(phni&ka o(phni&ka o(phni&ka als, da, auch einfach h(ni&kah(ni&kah(ni&kah(ni&ka 
e)ge)ge)ge)g----ku&mwn ku&mwn ku&mwn ku&mwn schwanger; genna~| genna~| genna~| genna~| 3.S. Ind.Präs.Akt. von genna&w genna&w genna&w genna&w zeugen, gebären (= 
ti&ktwti&ktwti&ktwti&ktw) 
h(7Di&kth, hj h(7Di&kth, hj h(7Di&kth, hj h(7Di&kth, hj Berg auf Kreta 

Darüber erzürnt, begab Rhea sich nach Kreta, als sie gerade mit Zeus schwanger war, 
und gebar den Zeus in einer Grotte des Berges Dikte.  
Diesen gab sie zur Erziehung (zur Aufzucht) den Kureten und den Töchtern des 
Melisseus, Adrasteia und Ida. 

1.1.7 

au{tai7me_n7ou}n7to_n7pai~da7e!trefon7tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti,au{tai7me_n7ou}n7to_n7pai~da7e!trefon7tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti,au{tai7me_n7ou}n7to_n7pai~da7e!trefon7tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti,au{tai7me_n7ou}n7to_n7pai~da7e!trefon7tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti,    
oi(7de_7Kou&rhthj7e!noploi7e)n7tw~|7a!ntrw|7to_7bre&foi(7de_7Kou&rhthj7e!noploi7e)n7tw~|7a!ntrw|7to_7bre&foi(7de_7Kou&rhthj7e!noploi7e)n7tw~|7a!ntrw|7to_7bre&foi(7de_7Kou&rhthj7e!noploi7e)n7tw~|7a!ntrw|7to_7bre&foj7fula&ssontejoj7fula&ssontejoj7fula&ssontejoj7fula&ssontej    
toi~j7do&rasi7ta_j7a)spi&daj7sune&krouon, i!na7mh_7th_j7tou~7paido_jtoi~j7do&rasi7ta_j7a)spi&daj7sune&krouon, i!na7mh_7th_j7tou~7paido_jtoi~j7do&rasi7ta_j7a)spi&daj7sune&krouon, i!na7mh_7th_j7tou~7paido_jtoi~j7do&rasi7ta_j7a)spi&daj7sune&krouon, i!na7mh_7th_j7tou~7paido_j    
fwnh~j7o(7Kro&noj7a)kou&sh|.7(Re&a7de_7li&qon7sparganw&sasa7de&dwkefwnh~j7o(7Kro&noj7a)kou&sh|.7(Re&a7de_7li&qon7sparganw&sasa7de&dwkefwnh~j7o(7Kro&noj7a)kou&sh|.7(Re&a7de_7li&qon7sparganw&sasa7de&dwkefwnh~j7o(7Kro&noj7a)kou&sh|.7(Re&a7de_7li&qon7sparganw&sasa7de&dwke    
Kro&nw|7katapiei~n7w(j7to_n7gegennhme&non7pai~da.Kro&nw|7katapiei~n7w(j7to_n7gegennhme&non7pai~da.Kro&nw|7katapiei~n7w(j7to_n7gegennhme&non7pai~da.Kro&nw|7katapiei~n7w(j7to_n7gegennhme&non7pai~da.    
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tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti tw~|7th~j7)Amalqei&aj7ga&lakti "mit der der Amaltheia Milch" (Dativus instrumenti) 
e1noploj e1noploj e1noploj e1noploj bewaffnet; to_7bre&foj, ouj to_7bre&foj, ouj to_7bre&foj, ouj to_7bre&foj, ouj Kind, Embryo; fula&ssw fula&ssw fula&ssw fula&ssw bewachen, behüten 
to_7do&ru, do&ratoj to_7do&ru, do&ratoj to_7do&ru, do&ratoj to_7do&ru, do&ratoj Lanze, Speer; h(7a)spi&j, i&doj h(7a)spi&j, i&doj h(7a)spi&j, i&doj h(7a)spi&j, i&doj der große, runde Schild 
sun sun sun sun + krou&w krou&w krou&w krou&w = sugsugsugsug----krou&w krou&w krou&w krou&w (süng-krûo) zusammenschlagen 
i3na7mh_7th_j...i3na7mh_7th_j...i3na7mh_7th_j...i3na7mh_7th_j...a)kou&sh| a)kou&sh| a)kou&sh| a)kou&sh| (Konj.Aor.Akt.) damit Kronos die Stimme des Kindes nicht 
hörte. 
 
Bei a)kou&w a)kou&w a)kou&w a)kou&w steht die Person -oder die Sache-, von der man etwas hört, im Genitiv. Das 
Gehörte steht aber meist im Akkusativ, doch auch, wie hier, im Genitiv -vor allem, 
wenn hinhören, zuhören gemeint ist.     
Man kann also sagen: a)kou&w7th_n7boh&n a)kou&w7th_n7boh&n a)kou&w7th_n7boh&n a)kou&w7th_n7boh&n oder a)kou&w7th~j7boh~j a)kou&w7th~j7boh~j a)kou&w7th~j7boh~j a)kou&w7th~j7boh~j ich höre das 
Geschrei. 

sparganw&sasa sparganw&sasa sparganw&sasa sparganw&sasa Nom.S.Fem. Part.Aor.Akt. (29. Lektion) von spargano&w spargano&w spargano&w spargano&w in 
Windeln wickeln (spa&rganon, ou spa&rganon, ou spa&rganon, ou spa&rganon, ou die Windel)7777    
gegennhme&non gegennhme&non gegennhme&non gegennhme&non Nom.S.Mask. Part.Perf.Pass. (29. Lektion) von genna&wgenna&wgenna&wgenna&w  
de&dwke de&dwke de&dwke de&dwke 3.S. Ind.Perf.Akt. von di&dwmi di&dwmi di&dwmi di&dwmi geben, 9. Lektion, KurzGr S.72 

Diese nährten daher den Knaben mit der Milch der Amaltheia, die Kureten aber 
behüteten bewaffnet das Kind in der Grotte und schlugen mit der Lanze auf die Schilde, 
damit Kronos die Stimme des Kindes nicht hörte. Nachdem Rhea einen Stein in Windeln 
gewickelt hatte, gab sie ihn dem Kronos zum Verschlingen, so als wäre es das geborene 
Kind. 

Was wird wohl aus dem kleinen Zeus werden? Schauen Sie sich in der nächsten Lektion 
den Anhang an! 

 

  

 


